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schrift:

spätestens bis

Amtliche Dekanntmachungen.
Schwarzwaldbahn.

Lieferung von Bausteinen.
Die Lieferung von ca. 2000 C/ Quader und 120 Schachtruthen''H - Vorsetzsteine für die Kunstbauten ini 4. Loose diesseitigen Baubezirks

soll im Submissionswege vergeben werden.
Liebhaber für diese Lieferung werden eingeladen, die hierauf be¬

züglichen Bedingungen und Zeichnungen auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Stelle einzusehen und daselbst ihre Offerte unter der Auf-

„Angebot auf Bausteine"

Montag,  den 21. Juni , Vormittags 11 Uhr,einzureichen.
Weil die Stadt , 14. Juni 1869. K. Eisenbahnbauamt Abth. II. :

Daser.
Schwarzwaldbahn.

K. Eisenbcchnbauamt Abth. II. Weil die Stadt.

Lieferung von Eichenholz.
Die Lieferung von ca. 590 C? Eichenholz von verschiedenen Län¬

gen und Stärken,
510 üff eichenen2 Zoll starken Dielen,

1460 slff „ 2V2 „ „ „ und
780 „ Keilen

an den Forsttunnel soll im Submissionswege vergeben werden.
Lusttragende Unternehmer wollen die Bedingungen, welche dieser Lieferung zuGrunde gelegt sind, auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einsehen und daselbstihre Offerte unter entsprechender Aufschrift versiegelt spätestens bis

Dienstag,  den 22. Juni , Vormittags 11 Uhr,
einreichen, um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.

Den 15. Juni 1869. K. Eisenbahnbauamt Abth. U. :
_ Daser.

Schwarzwaldbahn.
K. Eiseubahnbanamt Weil die Stadt Abth. II.

Verdingung von Schnuedarbeit.
Die Lieferung von 3309 schmiedeisernen Laschen und 3300 Schrau-

benbolzen für den Forsttunnel soll im Submissionswegevergebenwerden.
Die Bedingungen für diese Lieferung sind aus dem Eisenbahn¬

bureau Abth. II. zur Einsichtnahme für die Unternehmer aufgelegt und
sind die Offerte hieraus unter entsprechender Aufschrift spätestens bis

Dienstag,  den 22. Juni , Nachmittags3 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen, um welche Zeit die Eröffnung stattfindenwird.

Den 14. Juni 1869. K. Eisenbahnbauamt II.
— —_ Daser.

Bahnhof Wildbad.

Spreuer-Gesuch.
Die Lieferung von 350 Scheffel- Sä¬

cken Sprcuer aus den Bahnhof Wildbad
wird hiemit zur Submission ausgeboten.

Lieferungszeit4 Wochen vom Tage der
Genehmigung an. Offerte wollen an Hrn.
Bauführer Macher in Wildvad längstens
bis 22. l. Dt. eingereicht werden.

K. Eisenbahnhochbauamt.
Schürr.

Oberreichenbach.
Akkord.

Nächsten
Dienstag,  den 22. l. M.,

Nachmittags5 Uhr,
wird auf dem Rathhaus in Oberreichen¬
bach die Herstellung einer Mauer am Rei¬
chenbach und die Anlage eines Straßen¬
kandels neben dem Gasthaus zum Löwen
verakkordirt und sind die betreffenden Ar¬beiten berechnet:

Grabarbeit zu 23 fl. 13 kr.
Maurerarbeit 90 fl. 18 kr.
Kandelpslaster zu 73 fl. 28 kr.

Hiezu werden tüchtige Maurer und Pflä-
sterer mit dem Beifügen eingeladen, daß
solche,  welche der Unterzeichneten Stelle
nicht bereits als tüchtig bekannt sind, sich
mit Tüchtigkeitszeugnissen zu versehen haben.

Hirschau, den 16. Juni 1869.
K. Straßenbauinspektion.

Feldweg.
Calw.

Gebäude -Verkauf.
Das sogenannte städtische Zeughaus ander Teinacher Straße kommt am
Montag,  den 21. Juni 1869,

Vormittags 11 Uhr,
zum zweiten Mal auf dem Rathhaus zur
Versteigerung.

Rathsschreiberei.
Hafsner.
Monakam.

-

Gesunden'

abholen

wurde in dem
Staatswald

Haag eineW a-
gen kette;  der rechtmäßige
Eigenthümer kann dieselbe
innerhalb 8 Tagen gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr

Schultheiß Rentschler.
Sommenhardt.

Fahrniß-'Verkauf.
Am Donnerstag,  den

24. Juni 1869
(Johannis-Feiertag),

wird in dem Hause des weil.
Michael Bayer  in Lützenhardt von Mor¬
gens 7 Uhr an, gegen baare Bezahlung
verkauft:

1 ganz guter kleiner Wa-
'gen,  Pflüge , Egge,
Stirnband mit Ueber-

rück, überhaupt allerhand Fahrniß-
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gegenstände und Hausgeräthschasten,
sowie Betten , Leinwand und dergl.

Am 14 . Juni 1869.
Waisengericht.

Vorstand Lutz.

Prival -A «zeigen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Maier,  Bäcker.

Arbeiterbildungs - Verein.
Nächsten Montag

Berichterstattung des Abgeordneten über
den Verlaus der Rottweiler Landesver¬
sammlung.

Der Vorstand.

Ich erlaube mir meinen ausgezeichneten
Emmeuthaler- , Schweizer- unü

Backstein Käs
wiederholt bestens zu empfehlen.

Rudolf Scheu erle,
Jnselgasse.

Hirsau.

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

Den geehrten Bewohnern unseres Be¬
zirks mache ich die ergebene Anzeige, daß
ich mich als Hafner  dahier niedergelassen
habe und empfehle mich im Setzen von
Oefen und Herden , sowie für alle in mei¬
nem Fach vorkommenden Reparaturen bestens
mit der Zusicherung pünktlicher , solider
und schöner Arbeit und billiger Preise.

Friedrich Beckh,
Hafner.

Aechtes Landwachs,
sowie

Terpentin
empfiehlt billigst

Ernst Schall.
Von den so beliebten

Patentstrmnpflängen
für Kinder und Erwachsene habe ich wie¬
der Vorrath und empfehle solche zu gef.
Abnahme.

Carl Ziegler,  Teinacherstr.
Calw.

Bcrattsrdinmg.
Der Unterzeichnete beabsichtigt , einige

in seiner Mühle vorzunehmende Schreiner¬
arbeiten , sowie die Lieferung eines größeren
Quantums Cement im Akkord zu vergeben
und lade ich Akkordliebhaber mit dem Be¬
merken freundlichst ein, daß der Cement
bis 1. Juli d. I . geliefert fein sollte.

Den 17. Juni 1869.
Müller Breitling.

Reine Milchschweine
hat zu verkaufen

Seiz,  Hafner.

leidet Lehr- und HUsbuch'
zur Einfühlung des metrischen Systems

ist zu haben in der Buchhandlung von

Um mit einer Parthie älterer , aber

guter FLMte
zu räumen , verkaufe ich solche zu dem billigen Preise von L st . 3V kr . bis 2 st . per
L>tück.

Louis Schiit.

Auswanderer
werden zu den billigsten Preisen und unter den günstigsten Bedingungen

nach Nordamerika und Australien befördert
per Dampfer Tenischland den 19 . Juni , per

Hansa „ 23.
„ „ Rhein „,26.  „
,, ,, Amerika „ 3 . Jnli,
„ „ Weser „ „
„ Segelschiff Marco Solo „ 17 . Juni

F . L. Thiermann 3 . Juli
durch
und den Generalagenten

-ampfer Donau den 10 . Juli,
Bremen „ 17 . „
Hermann „ 21 . „
Newyork „ 24 . „
Union „ 3i . „

Segelschiff Stella „ 17 . Juli,
Collumims d. 3 . Äug.

//

G . LanösLron in Wlthengstett

Eberhard Fetzer in Stuttgart,
Canzleistraße 20.

Auf allen Ausstellungen haben die
B r n st- B o n b 9 n s

des Hoflieferanten Franz Stollwerck  in Köln
über ähnliche Fabrikate , als Sprupe , Extrakte , Pa¬
stillen, Pasten u . s. w. den Sieg davongetragen , ein
Beweis , daß diesem Hausmittel der unbedingte Vor¬

zug gebührt.
Dasselbe , über den ganzen Continent verbreitet , findet sich in Originalpacketen zu

14 kr. in 6alvv bei G . G '-orgir , in lüöbsnrall bei Apotheker G . Kepplor , in
Weil ck. Stockt bei Aug . Gelbling , in WOlckksck bei Ar . Keim und in WllckberK
bei C . W . Reichert.

A >isflug
Sonntag,  den 20 . Juni , nach Liebenzell
in ' s obere Bad , wozu freundlichst einladet

G . S.

Wichtig für jede Haushaltung.
Von der so berühmt gewordenen

Wvlitur -Cvrupofitisrr
von Fr . Müller  in Wien hält be¬
ständig Lager

Rosine Hermann  in Calw.
Preis eines Flacons 54 kr.

Weniger wie 2 Flacons können nicht
versendet werden.

Condenfirte oder concentrirte

ALpenMLLch,
wegen ihres Wohlgeschmacks und ihrer Nähr¬
kraft allseitig beliebt und empfohlen , hält
vorräthig und empfiehlt in Büchsen zu 36 kr.

Ros . Hermann  im Bischofs. ^

Agenbach.
Der Unterzeichnete hat
eine Backmulde und allerlei

Bäckergeräthschafken
zu verkaufen . Es kann jeden Tag Einsicht
davon genommen und ein Kauf im Einzel¬
nen , oder im Ganzen abgeschlossen werden.

Lorenz Kübler,  Bücker.

Wildberg.
Unterzeichneter verkauft

Ev , nächsten
W -Ä Donnerstag,  den 24.

_d . Mts .,
Mittags 1 Uhr,

zwei Mutterschweme,
wovon eine großträchtig und eine halbträch¬
tig . Bücker Morhart.

Kieme Milchschweine
hat zu verkaufen

Metzger Dittus
in Hirsau.
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A '.

innigsten
tung zu

Gott

Danksagung.
Den edlen Spendern der viel¬

fältigen Wohlthaten an die nun
entschlafene Kath . Beiße  r,Frucht¬
messers Wittwe , sage ich hiemit
nach ihrem letzten Wunsche den
Dank , ebenso auch für die Beglei-

ihrer Ruhestätte.
wolle Alle hiefür reichlich segnen!
Im Namen der Hinterbliebenen:

I . Harr.

Hosgüter Loose,
erster Gewinn : der große Kügelhof bei

Künzelsau , angeschlagen zu 34,900fl .,
zweiter Gewinn : der untere Kügelhof , an¬

geschlagen zu 16,950fl , !
und 8 weitere Gewinne , !

sind ä 1 fl. zu haben bei der !
Exped . d. Bl . -

Ein Schuhmacherfleselle
findet dauernde Arbeit bei

Friedr . Rentschler.

Weil die Stadt.
Einen schönen jungen

Zucht -Eber
hat zu verkaufen Schmied Lutz.

Hirsau.
irnter Dankesbezeugung für den ge-
4 -4 schenkten Zuspruch wird d̂en Freun¬

den und Bekannten vom Gasthaus zum
Lamm  ergebenst mitgetheilt , daß die
Wirthschaft in demselben heute den 19 . d.
M . geschlossen wird.

Oberkollwangen.
H o ! z - V erkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Johanni - Feiertag,  den 24 . Juni,
aus dem Distrikt Angelmad und Thal¬
acker:

Mittags 1 Uhr
60 Klafter Scheiterholz und Prügel.

' Sodann Nachmittags 2 Uhr
2000 Wellen Reisach.

Zusammenkunft im Hirsch.
Matthäus Kling.

Drei ein halb Viertel

hat zu verkaufen
Maier,  Metzgers Wittwe.

zum Arbeiten aus der Rundmaschine finden!
bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung . !

G . I . Stroh . !

I « W

Preismedaille Paris 1867.
sMarker und Pobuda

in Stuttgart,
Lieferanten des Kgl . Württemb . Hofes

jund I . Mas . der Königin von Hollands
empfehlen ihre

als vorzüglich anerkannten

EhgcoE,^
Zu haben in Calw bei

C. Schnauffer,  Conditor.
I . M . Dreiß,

Calw.

Logis zu vcrmiettM
Mein oberes Logis , bestehend in Stube,

Küche und Bühnekammer , ist syguich zu
vermiethen und kann gleich bezogen werden;
wo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Zu yerkauscu:
V2 Viertel Kleegras beim C .rlrver Hof
bei Fr . Sebumm.

Einen schweren 4spännigen

Leiterwagen
hat zu verkaufen

Müller Breitling.
Die Turnbsüe

ist eine bekanntlich gleichzeitig mit dem Kirchenbau in den Cvlle-
gien fest beschlossene Sache , und man sollte annehmen dürfen,
daß , nachdem der Ueberschlag revidirt und nachdem der vom
Turnverein osferirte Beitrag von 2000 fl. parat gelegt ist , nun¬
mehr die weiteren Vorbereitungen energisch betrieben werden , daß
namentlich der Ueberschlag veröffentlicht und zur Submission da¬
rauf eingcladen werde . Statt dessen geht aber seit einigen Tagen
das Gerücht durch die Stadt , daß von gewisser Seite eine Ein¬
gabe an die Kollegien vorbereitet werde , worin der Widerwille
eines großen TheilS der Bürgerschaft gegen die Turnhalle znm
Ausdruck gebracht und der Versuch gemacht werden soll , die
Collegien znm Umstoßen ihres Beschlusses zu veranlassen . Es
ist nun zwar immerhin gut , wenn sich die Kollegien bei ihren
Beschlüssen ' in Uebereinstimmung mit der Bürgerschaft befinden.
Die Ueberzeugung hievon muß aber selbstverständlich die Grund¬
lage  der Beschlüsse bilden , sie muß , wenn mau überhaupt eine
Rücksicht auf die Ansichten in der Bürgerschaft schuldig zu sein
glaubt , sich schon vor Fassung der Beschlüsse fest gebildet haben

und gänzlich unstatthaft ist es , nach einem Beschlüsse von solcher
Wichtigkeit den Collegien die Meinung beibringen zu wollen , daß
die Bürgerschaft , rssp . ein Theil derselben diesen Beschluß nicht
gut heiße und daß derselbe deßhalb umzustoßen sei . Ein solcher
Vorgang wäre von den gefährlichsten Consequenzen für alle Be¬
schlüsse der Collegien , zunächst z. B . für den ebenfalls beschlos¬
senen Kirchenbau , mit dem auch nicht die ganze Bürgerschaft ein¬
verstanden ist , gegen den aber deßhalb doch noch Niemand zu agi-
tiren versucht hat . Man wird deßhalb wohl auch von dem ge-
gesunden Sinne der Bürgerschaft und noch mehr von den Kol¬
legien , die in einer in unser Erziehungswesen so tief einschneiden¬
den Frage alle Parteirücksichten in den Hintergrund stellen werden,
die zuversichtliche Erwartung hegen dürfen , daß sie diese der Turn¬
halle feindliche Agitation spurlos an sich vorübergehen lassen
und daß sich Jeder , dem die Eingabe zur Unterschrift vorgelegt
wird , dagegen verwahrt , die Hand dazu zu bieten , daß die Gil¬
tigkeit eines Beschlusses der Collegien nachträglich wieder in
Frage gestellt und dadurch das Ansehen derselben auf 's Empfind¬
lichste verletzt werde . Es darf dagegen mit ganz anderem Rechte,
als diese reaktionäre Agitation für sich in Anspruch nimmt , gegen

die Collegien die Erwartung ausgesprochen werden , daß sie ihrem
Beschlüsse durch rasche Ausführung des Baues Kraft geben , ihre
Autorität dadurch retten und Versuche , dieselbe zu untergraben,
ein für allemal Niederschlagen werden . In den studienräthlichen
Schulen ist das Turnen gesetzlich eingeführt , in den Volksschulen
wird es hoffentlich noch eingeführt werden , da kein Grund dcnk-

^ bar ist , aus dem die Schüler in den letztern einer Durchbildung
ides Körpers weniger bedürftig fein sollten , als die der ersteren ; ein
Lokal für den Unterricht im Winter ist aber derzeit in der gan¬
zen Stadt nicht mehr vorhanden , da das neue Schießhaus zu
diesem Zwecke nicht mehr einqeräumt werden kann und die Hebun¬
gen unter dem Rathhause , wo sie vorigen Winter abgehalten wur¬
den , aus mehr als einem Grunde , zunächst jedenfalls ans Rück¬
sicht auf die Gesundheit der Schüler , die der strengen Zugluft
eines solchen Platzes nicht ausgesetzt werden dürfen , fernerhin
unstatthaft sind . Die Kollegien können sich also auch aus diesem

^Grunde der möglichst raschen Erbauung der Turnhalle , die derj Stadt ein verhältnißmäßig geringes Opfer auferlegt , nicht länger
Entziehen und die künftige Generation wird sicher dankbarer sein
!für eine solche Schöpfung als ein Theil der jetzigen , der dersel-
!ben unbegreiflicherweise so feindselig gegcnübertritt.j_ —_ _ __
l TaHcHNcrriHEriresr.
^ — Wildbad,  t5 . Juni . Im K. Badhotcl ist nun auch der
!Herzog Adolph von Nassau aus Frankfurt . zum Kurgcbrauch abgc --
! stiegen . Überhaupt uiuimt trotz der immer noch uubestäudigcn Wit-
i eruug die Zahl der Kurgäste von Tag zu Tag zu. Die heutige
Kurtiste weist >451 Kurgäste und 1059 Durchreisende , also bereits
eine Fremdeuza l von 2500 nach. ( St .A .)

Nagold, 1l.  Juni . Letzten Samstag Nachts 12 Uhr wurde
Zu Witdberg in der Nahe des Friedhofes ein Euseubahiiarbeiter von
! Wüdberg erstochen gefunden . Sofort entwickelte die Polizei ihreThä-
! tigkeit und nach einigen Stunden schon waren 5 der Thal verdächtige
Subjekte in sicherein Gewahrsam.

- Der 15 . dcutsch-cvangeüsche Kirchentag  soll vom 31 . August
bis 3 . September in Stnt tzart  abgehalten werden . Die Eröff-
nungopredigt hat der Oherhofpred gcr Gcrok übernommen.

— Stuttgart,  15 . Juni . Das Gewitter , welches am Sonn-
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tag Nacht über unsere Stadt hinzog , hat in Weiler , OA . Schorn¬
dorf , bedeutenden Schaden angcrichtct , indem zwei von 5 Familien
bewohnte Häuser vom Blitz eingcäfchert und einem Bauern eine Kuh
im Stalle erschlagen wurde.

— Tübingejn,  17 . Juni . ( Schwnrgerichtsvcrhandlungen .) Die
zweite Vierieljahrssitzung des Schwnrrericht * wurde am Montag den
14 . d. Mts . eröffnet , mit der Äukiagesache gegen den ledigen Dienst-
knechc Jakob Bauer  von Jcttenburg , 28 Jahre alt , wegen durch
vorsätzliche Körperverletzung verschuldeter Tödcung und einer weiteren
Körperverletzung . Am Sonntag den 21 . Febr . d . I . gab es m der
Wirtschaft des Bäckers Kicß  hier Händel , in deren FolgenderAug.
zum Messer griff und zustach . Zwei Verletzungen fanden statt . Einer
der Verletzten , der Müllerkncchr Carl Eyth  von Loßburg , starb nach
2 ( /z Tagen an seinen Wunden , der andere , Joseph Reinhardt
von Neusten , erhielt einen Schnitt über die Hand , der eine Arbeits¬
unfähigkeit von ungefähr 4 Wochen zur Folge hatte . Das Gutach¬
ten der Sachverständigen ließ keinen Zweifel übrig , daß die Haupt¬
wunde am Kopfe des Ehlh von dem Messer des Angeckagten
herrührte , und daß diese Wunde den Tod des Verletzten nothwendig
herbciführeu mußte . Unter diesen Umständen sprachen die Geschwo¬
renen den Angeklagten schuldig und es wurde derselbe am 16 . d. M.
nach dreitägiger Verhandlung zu der Kreisgefängnißstrafe von einem
Jahr und nenn Monaten verurtheilt . Zu Gunsten des Angeklagten
wurde angenommen , daß derselbe nicht bloß zum Zorn gereizt wurde,
sondern auch im Stande der Nothwehr gehandelt habe . Dabei wurde
chm aber zur Last gelegt , daß er ein gefährlicheres Werkzeug gewählt,
als seine Lage mit sich gebracht , und dadurch die Grenzeu der erlaub«
tcn Bertheidigung vorsätzlich überschritten habe . ( Tüb .Chr .)

— Ulm,  16 . Juni . Die Ziehung der Ulmer Pserdeloltcrie wird
zufolge Beschlusses der Delegieren der landwirthschafilichcn Vereine
nicht am 17 ., sondern am 24 . d. M .Zstattfinden , weil es nicht mög¬
lich war , die Vorbereitungen bis znm ersten Termine zu vollenden.

— München,  16 . Juni Das Handelsministerium erinnert , daß
der Kurswerth der österreichischen , neuerdings massenhaft einströmen¬
den Sechskreuzerstücke mit den Jahreszahlen 1848 und 1849 nur
fünf Kreuzer liiddeutsch beträgt.

— Berlin,  11 . Juni . In Betreff des Staats ministerial -Be-
schlusses wegen Verminderung der Ausgaben erfährt die Nordd . Allg.
Wg . nachträglich noch , daß alle Arbeiten an den Staatsgebäudcn
sofort eingestellt werden sollen, soweit es mit der Erhaltung der Sub¬
stanz derselben irgend verträglich ist . Dasselbe gilt von den Eisenbahnbau¬
ten . Auch sollen von Seiten der Bahnen keine neuen Emissionen
von Papieren ausgegeben werden , soweit nicht vermehrte Einnahmen
Verzimunz derselben garantiren . Ferner ist vom Handelsminister
ungeordnet worden , daß auch die Prämien für Chausseebauten an
Kreiökorporationcn und Gemeinden nicht bewilligt werden dürfen.
(Ueberall Erft rnisse , nur nicht im Militär -Etat !)

— Bremen,  15 . Juni . In Gegenwart des Königs von Preu¬
ßen ist heute die deutsche Nordpolexpedition in See gegangen . Herr
Mosle , der Präsident des hiesigen Comite 's für die Expedition hielt
vor der Abfahrt folgende Anrede : „ Landsleute ! Der Augenblick des
Abseg tnö der zweiten deutschen Nordpolsahrt ist gekommen . Das
Gedei : en des Werkes hängt av von Euch Teilnehmern der Expedi¬
tion , Vertreter deutscher Wissenschaft und deutschen Seewesens . Ihr
habt Eurer ganzcnNation gegenüber gelobt Alles einzusctzeu, um das vorge-
stcitc  Ziel zu erreichen . Zur Ehre des Vaterlandes , zur Ehre der
jungen deutschen Flagge , zur Ehre deutscher Wissenschaft und deutscher
Scfahrt,  soll das nördliche Polarmeer der Kenntniß aller Völker
durch Euch erschlossen werden . Das Ziel ist groß , die Gefahren und
Entbehrungen , denen Ihr entgegen geht , nicht gering , Ihr habt , wenn
Emr Werk gelingen soll, auf me betretenen Wegen gar trotzige
Machte , Eis und "Nacht zu bekämpfen . Doch aber werdet Ihr bei
seV l.: andauerndem Willen aller Schwierigkeiten Herr werden , geht
d. ftrlb getrost ans Werk , murrt aber auch nicht , wenn höhere Mächte
E .:. r Wollen vereiteln . Möge eine gütige Vorsehung Euer steter
V . .Leiter sein und gestatten , daß Ihr wohlbehalten und mit Erfolg
gee.c .ck zur Heimath und den Euren znrückkehrt . Und nun Ihr , die!
Ihr ' r' >, oet und Ihr , die Ihr zurückbleibt , vereinigt Euch in die- !
sein fcu uicheu Augenblicke nach guter aller Sitte zu einem Hoch und!
übermal Hoch auf den uns durch seine Gegenwart hoch beehrenden ^

erhabenen Monarchen , auf unser Vaterland , dessen mächtiger Schutz
er- ist , und auch zu einem Glückauf auf die beiden Schiffe , welche,
unter der uns von ihm verliehenen nationalen Flagge , der Wissen¬
schaft dienen wollen , ans die „ Germania " und „ Hansa " und deren
Besatzung ! ein dreimal donnerndes Hoch !"

— Das Zollparlament hat alle vorgeschlagenen Zollcrmäßigungen
genehmigt , dagegen die Petroleumsteuer mit großer Majorität abge¬
lehnt . Die „ Provinzial -Korrespondenz schien im letzten Augenblicke
noch einen Druck auf die Abstimmung ausüben zu wollen , indem sie
schrieb : daß die Entscheidung des Zollparlaments über die Pctrolmm-
steuer zugleich darüber entscheiden werde , ob die Tarifreform im
Ganzen überhaupt zur Verwirklichung gelange.

— Wie der „N . Fr . Pr . " aus Linz  berichtet wird , ist Graf
Brandts , welcher einer Deputation aus der St . Michaelsbruverschaft
beim Kaisrr eine Audienz erwirken wollte , am 11 . ds . sehr enttäuscht
von Wien in Linz cingetroffen . Der Kaiser hat ihn als Privatmann
empfangen und den Bischof Rudigier sammt der Partei nachdrücklichst
auf das Gesetz verwiesen , welchem auch eine Regierung gehorsam sein muß.

— Wien,  14 . Juni . Als Anfang einer neuen Donauflotille ist
der Ban zweier eiserner Monitors mit Drehthurin und je einem
schweren Geschütz beschlossen.

— Der angeklagte Exfürst Karageorgiewitsch macht seit einigen Ta¬
gen in Begleitung eines Platzoffiziers Promenaden durch die Stadt.
Der Justizminister hat in Folge eines Handschreibens Sr . Majestät
vom städtischen Kriminalgerichte die Untersuchungsakten des Prozesses
des Exfürsten zur Einsicht verlangt.

Schweiz . Bei der Feuerwehrversammlung und der damit ver¬
bundenen Ausstellung von Feuerlöschgeräthschaften zu Herisau  sind
für die besten Feuerspritzen 5 Preise zuerkannt worden und zwar kam
der erste nach Neufchatel , der zweite nach Stuttgart ( an Glockengießer
Kurz ) , der dritte nach Ulm (an Magirus ) , der vierte nach Solothurn
und der fünfte nach Brunnen.

Italien . Florenz,  16 . Juni . Der Papst hat einen leichten
epileptischen Zufall gehabt , von dem er jedochbereits vollständig wieder
hergestellt ist.

Belgien . Die unglückliche Kaiserin Charlotte hatte am 7.
Juni ihren 29 . Geburtstag . Sie befindet sich, Brüsseler Nachrichten
zufolge , seit den letzten Tagen auffällig besser.

Spanien . Madrid,  15 . Juni . In der Kortes wird die
Berathung der Regentschaftsgesctze fortgesetzt . Castelar und andere
sprechen dagegen . Topete erklärt gegen Castelar , weder er noch seine
Amtsgenvssen beanspruchen irgend etwas oder irgend wen dem Lande
aufzudräugeu . Die Entscheidung stehe den Cortes zu. Aber was
seine persönliche Meinung sei, so betrachte er die Thronbesteigung
des Herzogs von Montpeusier als die einzige Lösung . — Aus der
Habana , den 13 . d., wird gemeldet , daß bei Puerto Padre eine
Schlacht staltfand , in welcher die Aufständischen 1200 , die Spanier
60 Mann verloren . — 16 . Juni . Die Cortes beschlossen die Re¬
gentschaft Serrano ' s mit 193 gegen 45 Stimmen.

Einen Begriff von amerikanischer Wohlhabenheit geben die
neuerdings veröffentlichten Steucrlisteu der Stadt Newyork,  in wel¬
chen mit jährlichem Einkommen von über 100,000 Dollars u. A.
figurircn die Herren : A . I . Stewart 3,015,000 Doll ., Elias S.
Higgms 431,000 Doll ., I . A . Benedict 311,000 Doll . , Harvey
Fisk 286,000 Doll . , Moses Taylor 279,000 Doll ., A . S . Hatch
278,000 Doll ., W . E . Dodge 221,000 Doll . , I . G . Bennett,
Eigenthümer des „ Herald " 186,500 Doll ., Rbt . Bonner , Eigenthü-
iner des „ Lcdger " , 184,000 Doll . , L. Delmoncio , der berühmte
Restaurateur , 126,000 Doll ., B . Schlesinger 119,000 Doll . u .a .m.

Gvtd -Cours
drrk . w. Staatskalftn - Verwallung.

Unveranderlichr Coursr
Wiirtt . Dukaten . . 5 fl. 45 kr.

Beranderlicher CourS:
Rand -Dukaten . . . 5 fl. >17 kr.
Friedrichsd'or . . . 9 fl. 58 kr.
Pistolen . 9 fl. 48 kr.
Frankcnstücke . . 9 fl. 31 kr.
Stuttgart , lö .Jmri 1869
K Ltaarskasseuverwaltung.

Frankfurter Gold jCours
vom 17> Juni.

ir.
Pistolen . . . . 8 49—Sl
FricSrichsv'or . . 9 ö8 - ,°>9
Holland , tv ft-Slück - 8 S4—S6
llanS - Dukarcn . . S S7 - S9
20- Fcanltenstülkc . 8 31 /̂ , 32/z
Lng . Kovereigns ll s9 12. —
1Dollars in Sols ^ 2 28—29

Reoigirt , gedruckt und verlegt von A. Oeljchläger.
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